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Kapitel 1: 
Rückblick  

2008 vs. 2025 

Oder: Warum sich leere Versprechen 
besser verkaufen als ehrliche Arbeit 

„Das Internet vergisst nichts – außer wie 
oft es uns schon verarscht hat.“



🔙  2008 – Die Zeit der digitalen Goldgräber

2008 war die Welt des Online-Geldverdienens ein 
wilder Westen. 
Blogs, Nischenseiten, AdSense, E-Books auf CD-ROM 
– und ein Heer selbsternannter Experten, die dir 
versprachen, mit drei Klicks zum Affiliate-König zu 
werden.

Die Form war einfach:

• „Ich habe eine geheime Methode“

• „Ich war pleite, heute bin ich frei“

• „Du brauchst nur meine Anleitung – kostet 
97 €“

Fertig war das Erfolgsversprechen. Ohne Support, 
ohne Ergebnis – aber mit Countdown-Timer. 

Ich habe das damals miterlebt, beobachtet und 
analysiert – und festgestellt: 
Es war nicht das Geschäftsmodell, das 
funktionierte. Es war der Verkauf des 
Geschäftsmodells.



🚀  2025 – Gleiche Masche, andere 
Verpackung

Heute ist alles schneller, glänzender, mit KI-Logo und 
automatischer Stimme. 
Aber der Kern ist gleich geblieben:

• „Starte deinen AI-Dropshipping-Shop in 5 
Minuten“

• „YouTube-Automation – ohne Videoschnitt, ohne 
eigene Stimme!“

• „Der KI-Coach, der dir automatisch Kunden 
bringt“

Ersetzt wurde nur das Werkzeug. 
Statt eBook → GPT 
Statt Outsourcing → Auto-Pilot 
Statt Google-Ranking → TikTok-Hype

Und die Zielgruppe? 
Noch größer. Noch jünger. Noch leichter zu blenden.



🔁  Die Muster, die sich wiederholen

Egal ob 2008 oder 2025 – die Versprechen haben stets 
drei Zutaten:

1. Bequemlichkeit: „Ohne Arbeit, ohne Risiko“

2. Verknappung: „Nur heute, nur 3 Plätze“

3. Verklärung: „Ich zeige dir, was niemand sonst 
weiß“

Dazu kommen psychologische Trigger, die sich seither 
kaum verändert haben:

• Sozialer Druck: „Schau, wie andere schon 
verdienen“

• Emotionale Nähe: „Ich war genau wie du“

• FOMO: „Was, wenn du diese Chance 
verpasst?“

Und weil diese Muster so menschlich sind, 
funktionieren sie immer wieder.



🧠  Warum das wichtig ist

Wenn wir verstehen, wie diese Systeme funktionieren, 
sehen wir sie überall:

• In Trading-Apps mit ChatGPT-Stimme

• In Influencern mit Copy-Paste-Coachings

• In Online-Plattformen, die mehr über „Affiliate-
Strukturen“ reden als über Nutzen

2008 war das vielleicht neu. 
2025 ist es ein Spiel mit der Leichtgläubigkeit einer 
digital überforderten Gesellschaft.

Im nächsten Kapitel schauen wir uns an, wie sich die 
Versprechungen im Lauf der Zeit gewandelt haben 
– von der Nischenblog-Nostalgie bis zum 
vollautomatischen KI-Schneeball.



Kapitel 2: Die 
beliebtesten 

Versprechen im 
Wandel der Zeit 

Oder: Vom eBook-Guru zur KI-
Wunderwaffe – immer der gleiche Köder

„Technologien verändern sich. Gier bleibt 
gleich.“



Es lohnt sich, zurückzublicken. Denn in jedem 
Jahrzehnt hat sich das Internet eine neue Verpackung 
für alte Träume ausgedacht – den Traum vom schnellen 
Geld, ohne Aufwand, ohne Risiko.

Hier ist dein schneller Überblick über die Evolution 
der Online-Versprechungen:

🕰  2008–2012: Die Ära der eBooks, MLMs 
und Nischenwebseiten

Versprechen:

„Starte dein passives Einkommen mit nur einer 
Website – ohne eigene Produkte!“

Typische Modelle:

• Nischenblogs mit Google AdSense

• PLR-E-Books auf Digistore24 oder als CD per 
Post

• Multi-Level-Marketing im neuen Gewand 
(„Vitaminpillen digital!“)



Wirklichkeit:

• „Passiv“ hieß: stundenlang Content schreiben, 
SEO optimieren, hoffen

• Die meisten machten Verluste, verdienten aber 
ein bisschen – meist durch den Verkauf der 
Methode selbst

💰  2013–2020: Der Coaching- und Amazon-
FBA-Hype

Versprechen:

„Bau dir ein Business auf mit physischen Produkten – 
Amazon liefert, du kassierst!“

Typische Modelle:

• Amazon FBA (mit Kursen für 999 € aufwärts)

• Facebook-Ads für „Dropshipping ohne Lager“

• Der Aufstieg der „6-stelligen Coaches“, die 
erklärten, wie man Coach wird



Wirklichkeit:

• Hochkompetitiv, hohe Kosten, geringe Marge

• Die wahren Gewinner: Die Anbieter der Kurse

💡  Wer am meisten mit Coaching verdient hat, war 
der Coach für Coaches.

🤖  2021–2025: KI, Krypto, Auto-Youtube & 
das große „Nichts tun“-Versprechen

Versprechen:

„Lass eine künstliche Intelligenz für dich Geld 
verdienen. Vollautomatisch. Skalierbar. Grenzenlos.“

Typische Modelle:

• KI-generierte YouTube-Kanäle, Podcasts, 
Bücher

• Crypto-Nodes mit „garantierten“ Renditen

• AI-Shops, die angeblich Kunden, Produkte und 
Versand selbst regeln

• „Passive Affiliate Funnels“ per GPT-Builder



Wirklichkeit:

• Noch glatter, noch schneller, noch leerer

• In vielen Fällen: technischer Blendstaub über 
einem leeren Karton

🔍  Was sich nie verändert hat:

Merksatz für alle Jahrzehnte:

Wenn dir jemand ein System verkaufen will, das er selbst 
angeblich erfolgreich nutzt – warum verkauft er es dann 
überhaupt?

Im nächsten Kapitel gehen wir einen Schritt tiefer: 
Was haben all diese Modelle gemeinsam? 
Welche psychologischen Hebel sind immer gleich – und warum 
funktionieren sie so zuverlässig?

Damals Heute
„Verdiene im Schlaf“ „KI verdient für dich“
„Kein Risiko, sofort 
starten“

„Auto-Setup ohne 
Vorkenntnisse“

„Geheimtipps vom 
Insider“

„KI-Funnel mit meiner 
geheimen Vorlage“



Kapitel 3: Was sie 
alle gemeinsam 

haben 

Oder: Warum echte Geschäftsmodelle selten 
viral gehen

„Du erkennst den Unterschied zwischen 
Bullshit und Substanz daran, dass Bullshit 
dich anschreit – Substanz spricht leise, aber 
bleibt.“



💡  Was haben ein PLR-eBook von 2010, ein 
Amazon-FBA-Kurs von 2017 und ein KI-
Dropshipping-Shop von 2025 gemeinsam?

Alles sind Systeme, die dir versprechen:

• du musst nichts wissen

• du musst nichts tun

• und du wirst trotzdem reich

Das ist nicht nur unwahrscheinlich – es ist logisch 
absurd. 
Aber es funktioniert, weil alle diese Modelle auf 
denselben drei Säulen stehen:

🧠  1. Die Psychologie des schnellen Geldes

Diese Systeme sprechen nicht dein Gehirn an – 
sondern dein Bauchgefühl.



Sie triggern:

• Hoffnung: „Das könnte endlich mein 
Durchbruch sein.“

• Vergleich: „Andere schaffen das auch, warum 
ich nicht?“

• Gier: „Wenn ich 100 € investiere, kann ich 
1000 € rausholen? Klingt fair.“

• Ohnmacht: „Ich hasse meinen Job – ich will 
hier raus.“

💡  Sie verkaufen dir keine Lösung. Sie 
verkaufen dir ein besseres Gefühl.

🔗  2. Die Social-Proof-Fassade

Ein Mensch, ein Lambo, ein Screenshot.

Und plötzlich wirkt ein 9-Zeilen-PDF wie eine 
Millionenschmiede.



Obwohl du nichts über:

• die Person

• den Kontext

• den echten Ablauf 
weißt – vertraust du. Warum?

Weil unser Gehirn liebt, was viele mögen. 
Testimonials. Followerzahlen. Countdown-Timer. 
Screenshots. 
Alles „Beweise“, die sich problemlos faken lassen.

🔄  3. Die künstliche Knappheit & 
Dringlichkeit

„Nur heute!“ 
„Nur noch 3 Plätze!“ 
„Das letzte Mal zu diesem Preis!“

Das ist kein Zufall. 
Das ist Drucktechnik aus dem Verkaufsbuch von 
1979, recycelt mit JavaScript-Timer und schreiendem 
Button.



Warum?

Weil du sonst nachdenken könntest. 
Und wer nachdenkt, kauft nicht impulsiv.

🚫  Warum echte Modelle das nicht nötig 
haben

Hast du schon mal gehört, dass jemand sagt:

• „Nur noch heute: Schreinerlehre mit Zukunft!“

• „Nur 3 Plätze: Studium Bauingenieurwesen!“

• „Verpasse es nicht: Tagespflege für 
Demenzpatienten – bald voll!“

Natürlich nicht.

Echte Modelle verkaufen keine Illusionen. Sie 
bieten Lösungen. 
Sie sind anstrengender, langsamer, weniger sexy – aber 
sie funktionieren langfristig.



🎯  Fazit dieses Kapitels:

Alle Systeme, die versprechen, viel zu geben, ohne 
dass du viel geben musst, beruhen auf:

1. Emotionalem Framing

2. Schein statt Substanz

3. Manipulation statt Information

Und deshalb geht es im nächsten Kapitel um deinen 
Bullshit-Detektor im Alltag – mit Checkliste, 
Beispielen und Denkpausen.



Kapitel 4: Der 
Bullshit-Detektor 

Oder: Wie du in 5 Minuten erkennst, ob dir 
jemand nur dein Geld will

„Verkauft dir jemand ein Versprechen – 
oder eine Fähigkeit?“

Willkommen bei deinem persönlichen 
Frühwarnsystem. 
Kein technisches Tool. Kein Zertifikat. Nur gesunder 
Menschenverstand – gezielt geschärft.

Ob E-Mail, Werbeanzeige, Webinar oder „geheime 
Community“ auf Telegram – diese Methode schützt 
dich überall.



🧪  Der Bullshit-Detektor: 8 einfache 
Prüfungen

✅  1. Verstehst du überhaupt, wie du Geld 
verdienen sollst?

Wenn du nach 10 Minuten Landingpage und Video 
noch nicht klar benennen kannst, 
was du konkret tun musst, hast du deine Antwort 
schon.

❌  Beispiel: „Lass die KI dein Einkommen auf 
Autopilot bringen.“

✅  2. Wer verdient wirklich – DU oder DER 
Anbieter?

Wenn das System nur funktioniert, wenn du es 
weiterverkaufst, 
bist du nicht im Business – sondern im Schneeball.

❌  Beispiel: „Empfiehl diesen Kurs weiter und 
verdiene dabei!“



✅  3. Wird dein Drang zur Handlung durch 
Angst oder Druck erzeugt?

„Letzte Chance!“ 
„Verpass das nicht!“ 
„Wenn du es jetzt nicht machst, bist du selbst schuld.“

💣  Das ist kein Verkaufsargument – das ist 
emotionale Erpressung.

✅  4. Ist alles voller Superlative, aber ohne 
Details?

„Nie dagewesen“, „geheim“, „explosives Wachstum“, 
„von Experten getestet“

Aber: Keine echte Erklärung, wie der Prozess 
abläuft. 
Sowas nennt man: Marketingknete ohne Substanz.

✅  5. Sind die „Beweise“ echt überprüfbar?

• Keine Impressumsangabe

• Stockfotos als Testimonials



• Keine echte Firmenadresse

• Keine bekannten Kooperationspartner

• Kein LinkedIn-Profil mit Spuren echter Arbeit

❌  Beispiel: „Kevin B., erfolgreicher Digital-
Unternehmer“ – mit unscharfem Profilbild und null 
Google-Spuren

✅  6. Wird KI als Wunderwaffe dargestellt, 
ohne Grenzen zu benennen?

„GPT-4 übernimmt dein Business!“ 
„Ein Klick = 1000€!“ 
„Nie wieder Texte schreiben!“

Wirkliche Profis wissen: KI ist ein Werkzeug, kein 
Wunder.

✅  7. Ist der Preis hoch – und alles klingt wie 
ein Sonderangebot?

„Wert: 2.997 € – heute für nur 197 €“



Frage dich: Wer schenkt dir angeblich 2.800 € 
Rabatt – einfach so?  Und warum?

✅  8. Ist das System von dir unabhängig 
skalierbar – oder abhängig von Glauben?

Ein echtes Business kann unabhängig wachsen. 
Ein Bullshit-System braucht ständigen Nachschub von 
neuen Gläubigen.

🔍  Fallanalyse: Ein klassischer „AI-
Autopilot-YouTube-Kurs“ in 30 Sekunden 
zerpflückt:

Fazit: 95 % emotionale Verkaufsmasche – 5 % 
automatisierter Aufwand.

Werbung Realitätscheck
„Starte deinen Kanal mit KI, 
ganz ohne Arbeit!“

Wer macht Titel, Keywords, 
Uploads, Community?

„Tausende verdienen damit 
Geld!“

Wo sind echte Beispiele, 
Zahlen, Namen?

„Du brauchst nichts können!“ Warum kaufen dann so viele 
diesen Kurs?

„KI übernimmt alles“ Wie generiert sie Views, Abos, 
Monetarisierung?



💡  Merksatz:

Wenn du nach dem Lesen einer Landingpage mehr 
Hoffnung als Klarheit hast – 
solltest du nur eines tun: den Zurück-Button 
drücken.



Kapitel 5: Was 
wirklich 

funktioniert – aber 
nicht in 7 Tagen 

Oder: Warum nachhaltiger Erfolg keine 
Abkürzungen kennt, aber dafür echte 
Ergebnisse liefert.

„Der Unterschied zwischen einem Hype 
und einem Geschäft? Der Hype endet, 
wenn du zahlst. Das Geschäft fängt da erst 
an.“



Es ist einfach, Dinge kaputt zu reden. Aber was 
funktioniert denn wirklich? 
Was bringt online Einkommen, Selbstständigkeit oder 
sogar finanzielle Unabhängigkeit – ohne Magie, ohne 
Blender, ohne Ferrari auf Kredit?

Hier kommen sie: 
Keine Wundermittel, keine Raketen-Emojis – nur 
echte Wege, die man gehen kann, wenn man bereit 
ist, Arbeit gegen Wirkung zu tauschen.

🧱  1. Dienstleistungen anbieten – Expertise 
wird bezahlt

Du kannst schreiben, organisieren, beraten, gestalten, 
optimieren? 
Dann kannst du morgen anfangen, mit echten 
Menschen zu arbeiten – gegen Geld.

Mögliche Felder Plattformen
Text, Übersetzung, 
Copywriting Fiverr, Upwork, Texbroker

Design, Branding 99designs, Canva, Behance



✅  KI kann dich unterstützen. 
❌  Aber du bist die Leistung, nicht das Tool.

📦  2. Digitale Produkte – einmal bauen, 
vielfach verkaufen

Wissen, Templates, Tools, Vorlagen – du kannst sie 
einmal erstellen, und dann über Plattformen wie:

• Gumroad

• Elopage

• Digistore24

• Etsy

... regelmäßig verkaufen. 
Aber Achtung: Du brauchst Qualität, Zielgruppe, 
Sichtbarkeit. 

Virtuelle Assistenz WorkGenius, Belay, 
RemoteTasks

IT, Webentwicklung Malt, Freelancer, Toptal



Und keine Angst: KI kann dir beim Erstellen helfen – 
aber nicht beim Verkaufen.

📈  3. Content statt Clickbait – wer 
Vertrauen aufbaut, gewinnt

YouTube, Podcast, Newsletter, Blog – ja, es dauert. 
Aber du baust damit:

• Reputation

• Reichweite

• Vertrauen 
Und genau das brauchst du für:

• Werbung

• Affiliate-Marketing

• Produktverkäufe

• Kooperationen

💡  Die Regel: Kein Einkommen ohne 
Aufmerksamkeit. Keine Aufmerksamkeit ohne 
Mehrwert.



📊  4. Langfristiges Investieren – das 
Gegenteil vom schnellen Reichtum

Aktien, ETFs, Fonds. 
Nicht „heißer Geheimtipp“, sondern:

• breit gestreut

• langfristig gehalten

• regelmäßig bespart

📉  Nicht aufregend, aber erprobt und kalkulierbar. 

💡  Funktioniert seit 100 Jahren – aber klickt 
sich schlecht auf Instagram.

💬  5. Authentisches Coaching oder Beratung

Du willst coachen? 
Beraten? Helfen?

Dann tu es, aber bitte mit echter Erfahrung, 
fundierter Haltung und ohne künstliche Raketen.

Nicht:



„Starte dein Coaching-Business in 7 Tagen – wir 
zeigen dir, wie du anderen zeigst, wie man zeigt...“

Sondern:

„Ich kann etwas – und helfe anderen, damit besser zu 
werden.“ Das ist selten viral. Aber wertvoll. Ehrlich. 
Und tragfähig.

📉  Was du aufgeben musst, wenn du es ernst 
meinst:

• Die Idee vom schnellen, mühelosen Geld

• Die Hoffnung, dass KI oder Systeme „für dich 
arbeiten“

• Die Angst, dass echte Arbeit „altmodisch“ ist

✅  Fazit:

Wer bereit ist, Zeit gegen Können zu tauschen – statt 
Geld gegen Illusion – 
hat im digitalen Raum heute mehr Chancen denn je.

Aber eben nicht automatisch. Sondern strategisch, 
reflektiert, echt.



Kapitel 6: Der 
kritische 

Konsument als 
Zukunftsmodell 

Oder: Warum Aufklärung die neue 
Superkraft ist

„Die beste Firewall gegen Bullshit ist ein 
Mensch, der denkt, bevor er klickt.“

Wir leben in einer Zeit, in der jeder alles verkaufen 
kann. Jeder kann ein „Coach“ sein, ein „Investor“, ein 
„Experte für passives Einkommen“. 



Man braucht keine Lizenz, keine Ausbildung, keine 
Verantwortung – nur eine Landingpage, ein Tool-Abo 
und ein gutes Lächeln auf dem Thumbnail.

Aber was fehlt, ist nicht das Angebot. 
Was fehlt, ist Widerstandskraft. Denkfähigkeit. 
Reife. Medienkompetenz.

Kurz gesagt: kritische Konsumenten.

🤝  Der neue Erfolgsfaktor: Aufklärung statt 
Aufplustern

Die meisten Programme, die du in diesem Buch 
gelesen hast, leben nicht vom Produkt, sondern vom 
Glauben der Zielgruppe. 
Glauben an:

• Wunder

• Systeme

• Freiheit ohne Arbeit

Wenn du aufhörst, zu glauben – und anfängst, zu 
verstehen, verlieren diese Modelle ihre Macht.



🧠  Der neue Konsument stellt Fragen:

• Wer ist der Anbieter?

• Was ist das Geschäftsmodell?

• Woher kommt das Geld – und warum gerade von 
mir?

• Was passiert, wenn ich das einfach mal nicht 
kaufe?

🔄  Wissen multiplizieren – nicht nur 
konsumieren

Wenn du das hier liest, gehörst du vermutlich zu den 
Aufgewachten.

Dann nutz das.

Denn die Welt braucht nicht noch mehr Warnungen – 
sie braucht Menschen, die anderen helfen, selbst zu 
erkennen.



Das kannst du sein:

• In deiner Familie

• In deinem Freundeskreis

• Auf Social Media

• Oder vielleicht sogar als Vortragender, Coach, 
Autor

📌  Und falls du doch mal reingefallen bist?

Keine Scham. 
Jeder hat Lehrgeld gezahlt. Der Unterschied ist: 
Was du daraus machst.

👉  Lerne. 
👉  Sprich drüber. 
👉  Und gib anderen das Werkzeug in die Hand, das du 
vielleicht selbst gern früher gehabt hättest – wie dieses 
Buch.



👉  Abschluss:

„Bullshit verkauft sich, weil Menschen hoffen. 
Aufklärung funktioniert, weil Menschen denken.“

Und Denken – das ist deine beste Waffe.

Bleib wach. 
Bleib kritisch. 
Und vor allem: Bleib echt.
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